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gens beraubt werden. Dieser wird ganz frisch,

durch ein feinmaschiges Netz sanft durchgetrie-
ben, wobei das Fett und die Biindehäutchen zu-
rückbleiben. Sachgemäß verpackt, tritt er dann

die Reise ins Innere des Landes und die Nach-

barstaaten an. Besonders Astrachan bildet einen

überragenden Mittelpunkt für die Kaviargewin-

nung.
Die Störfischerei lohnt, ihren Mjann, wenn das

Glück günstig ist. So ein Haufen von 30 Zerit-

nern birgt an 500 Pfund Rogen, die einen sehr

beträchtlichen Wert darstellen. Welche Bedeu-

tung die Kaviargewinnung im Volkshaushalt

der Ufer- und Kaistenhewohner der großen

Ströme und Seen besitzt, zeigt der Wert der jähr-
liehen Ausfuhr, der in Friedenszeiten zwei bis

drei Müllionen Rubel betrug. Neben dem hell-

grauen, großkörnigen, milde gesalzenen, Malos-

sol genannten und sehr wertvollen Kaviar, der

auch in Rußland für die breite Menge des Vol-

kes zu teuer ist, spielt der sogenannte Preß-

kaviar als gewöhnliches Volksnahrungsmittel
eine beduetende Rolle. Der schwarzgraue und

kleinkörnige Elbikaviar, auch deutscher oder

Hamburger Kaviar genannt, wird von den 8tö-

ren der Nord- und Ostsee und der Unterelbe ge-

wonnen. Mit dem Namen «Roter Kaviar» be-

zeichnet man eine Sorte, die in Rußland und

Schweden aus dem Regen anderer Fischsorten,

so dem Karpfen, Zander, Hechte, bereitet wird.

tern erreicht, und den weniger geschätzten «Elb-

kaviar» liefert. Der Atlantische Ozean, die Nord-

und Ostsee und das Mittelmeer sind seine Hei-

mat. Zum Laichen aber wandert er häufig tief

ins deutsche Land hinein, bis nach Mainz, fer-

ner nach Böhmen, Galizien. Seinem vornehmen

Bruder, den Sterlett, der etwa einen Meter lang
und bis zu zwölf Kilogramm schwer wird, trifft
man hauptsächlich in den Fluten des Kaspi-
sehen und des Schwärzen Meeres an. Ihm ver-

danken wir einen guten Teil des hoch bewerte-

ten, echten, russischen Kaviars, den uns auch

sein in den gleichen Meeren heimischer Bruder,

der Scherg, und der ebenfalls in jenen Gebieten

vorkommende Wadik in beträchtlicher Menge

liefert. Der Riese unter den Stören ist der H(a,u-

sen (Beluga), der etwa, acht Meter lang ist und

manchmal ein Gewicht von 1500—1600 Kilo-

gramm aufweist. Er bewohnt hauptsächlich das

Re<zri?ez£««g ei«e* ge/rf«ge«e« Stör*

Die Gewinnung des

Kaviars VON B. HANSEN

Rußland, das Land der großen Wasserstra-

ßen, ist die eigentliche Heimat des Kaviars. In
den sich ins Ungeheure dehnenden Wasserläu-

fen, deren Gesamtlänge mehr als 155,000 Kilo-
meter beträgt, tummeln sich in großer Menge

jene Schuppenträger, deren Rogen den besten

Kaviar ergeben. Namentlich Rußlands größter
Strom, der • zugleich auch der größte unseres
Erdteiles ist, — die Russen nennen ihn « Mütter-
chen Wolga» — dann der Don und der Dnjestr,
ferner die großen Wassermassen des Asow-
sehen Meeres, des Uralsees und des Kaspischen
Meeres, werden von Stören, den Hauptkaviarlie-
feranten, stark bevölkert. An den Ufern dieser

mächtigen Gewässer findet man die bedeutend-

sten Städte, wo der Kaviar bereitet und in frti-
her volkswirtschaftlich sehr ins Gewicht fallen-
den Mengen in alle Welt versandt wurde, soweit
die jeweilige Zubereitungsart und die zur
Frischhaltung vorhandenen Einrichtungen einen

Versand ermöglichen.
In Rußland bewegte sich daher in den Zeiten

vor dem Kriege und der Revolution der Preis
dieses köstlichen und wegen seiner Haupt-
hestandteile, Eiweiß und Fétt, sehr nahrhaften
Genußmittels auf einer Stufe, die ihn zum Volks-
nahrungsmittel werden ließ.

Retmgéw ««<i H«swehsfe«

Schwarze Meer und liefert die

größte Menge des russischen U* jL
Kaviars. / An den Mündungen |i*
der Wolga, des Dnjepr, des Dn- A

jestr und der Donau befinden sich W

großartige Fischereien, in denen \vl
die Störe in der aus unsern Bildern \
ersichtlichen Art, teils mit Netzen,

teils mit Haken gefangen und ihres Ro

In jedem halbwegs besseren Gasthause Pe-

tershurgs konnte man für den Wert eines Zwei-

groschenstüokes .eine gehörige Löffelportion
schönen, großkörnigen, ungesalzenen Kaviars

auf weißer Brotscheibe erstehen.

Betrachten wir ein wenig die einzelnen M!it-

glieder der Familie der Störe, die, wie gesagt,

als Lieferer des Kaviars vor allem in Betracht

kommen. Da ist zunächst der «gemeine Stör»,

der durchschnittlich zwei bis drei Meter lang

wird, manchmal sogar eine Länge von sechs Me- Rec&tj; Der Roge« wire/ c/«rc/> ei« SieZ? ge£rieZ?e«

Verehrte Dame!
Sie brauchen nur Fr. 1.20 auszugeben,
um sich überzeugen zu können, daß
Maggi Kleiebäder wirklich das sind,
was Sie für Ihre Hautpflege seit langem
suchen. Verlangen Sie in der Apotheke,
Drogerie oder Parfumerie

1 Maggi Kleie-Vollbad à Fr. 1.20
parfümiert oder unparfümiert.

Sie werden von der WirKnng überrasdit sein.
Maggi & Co. A.-G., Neuhausen

wenn Ihre Zähne in schlechtem Zustand
sind. Wer seine Zähne regelmäßig mit
Trybol Zahnpasta reinigt und seinen
Mund mit Trybol Kräuter - Mundwasser
spült, wird nicht über Schmerzen klagen,
denn saubere Zähne erkranken nicht.

Gerade Absätze
Dr. Schölls „\Valkstrate"
verhindert das Krummtreten
der Absätze, verteilt das
Körpergewicht gleichmäßig
und schützt vor plötzlichem
Drehen der Absätze. In
Herren- und Damengrößen,

Fr. 1.90 per Paar.

ZïrJc/W/j aarMI? II?VI PSNSIONBÜRGI Ruhige, geschürte
I il—f ÄV Jl und staubfreie Lage, mit Garten. Südzimmer mit
BEI GENUA Aussicht aufs Meer. Bes.: L- BHRGI, Schweizerin

besteht aus einer großen Zahl
von Spezialitäten, um den
mannigfaltigen Fußleiden zu
entsprechen. Verlangen Sie
Gratis-Broschüre mit Depot-

Angabe, durch

Dr. Scholl A.-G. Basel

Annoncenregie

RUDOEF MOSSE

erzählt uns der Kinostcm Susanne Bianchetti

«Verärgert über die verschiedenen Dcpilatoricn, die
kompliziert in der Anwendung sind und schlecht riechen,
eine Feindin des Rasiermessers, welches kratjt, Pickel ver-
ursacht und den Nachwuchs der Haare nur beschleunigt,
entschloß ich mich, einen Versuch mit TAKy #u machen,
um überflüssige Härchen und Haarflaum gu beseitigen.
Vom ersten Versuch an war ich entzückt. TAKy kommt
gebrauchsfertig aus der Tube, ohne daß irgendeine Vor»
Bereitung notwendig wäre. In 5 Minuten, wo ich mich
auch immer befinde, kann ich j'e^t alle überflüssigen Här=>

chen und Harflaum auf Armen, Beinen, Gesicht und
Nacken entfernen. Ja, noch mehr: Nach der Anwendung
des TAKy wachsen die Haare nur gans langsam nach
und verschwinden manchmal gang. Ich empfehle TAKy
allen Damen ; es ist ein Wunder.»

Die Creme TAKY ist in allen Apotheken,, Drogerien,. Parfüme»
rien usw. erhältlich. Preis Fr. 3.25.^ Nur eine Größe im Handel.
Erfolg garantiert oder Geld ^rückvergütet. Vor schädlichen
Nachahmungen wird gewarnt. Alleinvertrieb für die Schweis :

«Le Taky», Steinentorstraße 23, Basel.
Vor Nachahmungen wird gewarnt 1 Nur für diejenigen Pak«

kungen wird garantiert, die eine mit meinem Namen versehene
rote Banderole tragen.

sowie sämtliche Filialen

LAGO MAGGIORE
Regina Palace -Hotel^ (direkt am See)

Simplon-Lötschberg-Linie — Haltestelle aller Züge — See-

bäder _ (jolf Links — Orchester — Tennis — Pension von
L. 70.— an. B. Boss!, Besitzer

NUSSA-Speiseien
zum Brotaufstrich ist in den
meisten Reform- u. Lebens-
mittelgeschäften erhältlich.

52 Jahre Erfolg

Alcool de Menllte AMERICAINE
Fr.1.75 und Fr. 2.50 die runden Fläschchen


	Die Gewinnung des Kaviars

